
Le Corbusiers Wohneinheit „Typ Berlin“
Vorwort zur Faksimileausgabe

Ein halbes Jahrhundert nach seiner Fertigstellung hat das Corbusierhaus in Berlin 
nichts von seiner herausragenden Bedeutung für die Architekturgeschichte der 
Moderne verloren. Wie groß das öffentliche Interesse an diesem Wohnhoch-
haus, in den Worten Le Corbusiers „einer Wohneinheit angemessener Größe“, 
auf regionaler, nationaler und auch auf internationaler Ebene ist, bezeugt die 
große Zahl der architekturinteressierten Besucher, überwiegend Studenten, 
die an Führungen durch das seit 1995 unter Denkmalschutz stehende Haus 
teilnehmen.
Seinerzeit als sozialer Wohnungsbau im Rahmen der Internationalen Bauaus-
stellung Interbau 1957 in Berlin errichtet, wurde das Haus im Jahr 1979 bei 
der sich deutlich abzeichnenden wirtschaftlichen Erholung des Landes auf 
der Grundlage einer Teilungserklärung in eine Wohnungseigentumsanlage 
umgewandelt. Eine Immobilienfirma begann, eine Wohnung nach der anderen 
zu verkaufen. 2002 waren bereits 380 Wohnungen in privater Hand, gegen-
wärtig sind es etwa 480 Wohnungen. Rund 50 Wohnungen befinden sich noch 
im Eigentum einer Investmentgesellschaft.
Heute wird das Haus unter der Aufsicht und mit Unterstützung des von den 
Eigentümern gewählten Beirats von einer Immobilienverwaltungsgesellschaft 

betrieben. Jährlich legen die Eigentümer auf der Wohnungseigentümerver-
sammlung das Budget für Betrieb und Erhaltung ihres Hauses fest. Seit 2007 
liegt ein Denkmalpflegeplan des Landesdenkmalamtes vor, der Grundlage für 
die einheitliche und denkmalgerechte Instandhaltung und Modernisierung ist. 
Und natürlich fragen Besucher, Eigentümer, Mieter oder die am Erwerb einer 
Wohnung interessierten Käufer immer wieder nach der Baubeschreibung 
oder den unausweichlichen Erhaltungsmaßnahmen der vergangenen Jahre. 
Doch die einzige „Baubeschreibung“ in Form einer Broschüre des damaligen 
Bauherrn aus dem Jahre 1958 ist seit langem vergriffen.
Was liegt also näher, als aus Anlass des 50-jährigen Jubiläums des Corbu-
sierhauses diese Broschüre, die nichts von ihrer Aussagekraft eingebüßt hat, 
als Faksimiledruck mit einer kurzgefassten Übersicht über die bedeutendsten 
Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen wieder herauszugeben 
und einen Ausblick in die zukünftige Entwicklung des Corbusierhauses zu 
wagen?

Die Wohnungseigentümergemeinschaft
Corbusierhaus Berlin






